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ĂAuch beim Warten auf ºffentliche Verkehrsmittel ï hier den OVF-Bus - ging 

es bei unserer diesjährigen Familienwanderwoche frºhlich zuéñ 
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Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des FGV Bayreuth, 

 

Es liegen turbulente Wochen hinter uns: Es wird sich 

sicher schon herumgesprochen haben, dass Rita Ba -

ron bereits  Mitte Februar von ihren beiden Vor -

standsämtern (2. Vorsitzende und Referentin für Fa -

milie und Jungend) zurückgetreten ist. Nähere Infor -

mationen können Sie dem Bericht über die diesjäh -

rige Jahreshauptversammlung entnehmen. 

Die Zahl der unbesetzten Vors tandsämter hat sich somit auf insgesamt 

vier erhöht; dies ist natürlich keine erfreuliche Entwicklung, auch wenn 

sie sozusagen im Trend der Zeit liegt, in dem sich immer weniger Men -

schen ehrenamtlich fest in Vereinen engagieren. Ich bitte an dieser 

Stelle  herzlich darum, dass jedes Vereinsmitglied darüber nachdenkt, ob 

es sich, auf welche Weise auch immer, aktiv in unserer Arbeit einbringen 

kann! 

Des Weiteren möchte ich Sie hier nochmals auf das Herbstwandertref-

fen des Hauptvereins am Sonntag, den 26. September hinweisen und 

dazu einladen. Bitte beachten Sie dazu die gesonderte Einladung in die -

ser Ausgabe! 

Zum zweiten Mal haben wir dieses Jahr eine Familienwanderwoche in 

der ersten Woche der Pfingstferien durchgeführt. Wir wollen damit vor 

allem Familien mit Kindern und Jugendlichen ansprechen, um so auch für 

Nachwuchs in unserer Ortsgruppe zu sorgen. Dies ist ein ganz wichtiges 

Thema, dass wir ebenfalls allen Mitgliedern besonders ans Herz legen 

möchten! 

 

Nun wünsche ich Ihnen allen eine schöne Sommer -Wander -Zeit!  

 

Es grüßt Sie herzlichst Ihr  
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1. Mitglieder 
 

Wir begrüßen ein neues Mitglied in unserer Mitte. Es ist  

 

 Horst Model, Hussengutstraße 88, 95445 Bayreuth.  

 

Wir wünschen ihm viel Spaß und gute Geme inschaftserlebnisse bei un -

seren Veranstaltungen!  

 

Von unseren Mitgliedern ist verstorben:  

 

 Paula Junold, Bayreuth am 17.05.2010  

 

Wir sprechen ihren Angehörigen unser aufrichtiges Beileid aus.  

 

 

 

 

 

 

Die Ortsgruppe ist unter folgender Email-Adresse erreichbar: 

nachricht@fichtelgebirgsverein-bayreuth.de  

 

 

 

Im Internet finden Sie unsere Ortsgruppe unter: 

www.fichtelgebirgsverein-bayreuth.de 

 

http://www.fichtelgebirgsverein-bayreuth.de/
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2. Unsere Jahreshauptversammlung 2010 
 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung (JHV) fand traditionell am 

letzten Freitag im März, also am 26.03.2010 statt, an ihr nahmen 

insgesamt 15 Mitglieder der Ortsgruppe teil.  

 

Punkt 1 der Tagesordnung betraf wie jedes Jahr, die Berichte der Vor-

standsmitglieder. Im Bericht des Wegewartes wurde vor allem auf not -

wendige umfangreiche Reparaturarbeiten an der Markierung des Fränki -

schen Gebirgsweges, dessen Nachzertifizierung in 2010 sowie die Mitar -

beit am neuen Jean-Paul-Weg hingewiesen. Wanderwart Hermann Stei -

ninger berichtete, dass die OG in 2009 insgesamt 50 Wanderungen mit 

907 Teilnehmern und 755 Kilometern veranstaltet hat. Als Neuerung 

wies er auf den Wander-Fitness-Pass des Deutschen Wanderverbandes 

hin. Im Bericht des 1. Vorsitzenden wurde vor allem auf Neuerungen im 

Bereich der Öffentlichkeitsarbeit (Neugestaltung des Internetauf -

tritts, neues Logo der OG), sowie die Entscheidung, in 2010 das Herbst -

wandertreffen des FGV auszurichten, hingewiesen.  

 

Nach diesen Formalien nahm der 1. Vorsitzende noch Stellung zum Rück-

tritt von Rita Baron sowohl von ihrem Amt als 2. Vorsitzende als auch 

als Referentin für Familie und Jugend, der mit Schreiben vom 

12.02.2010 erfolgt war. Der Rücktritt war einerseits Ausdruck schon 

länger bestehender Verständigungsschwierigkeiten zwischen dem 1. Vor -

sitzenden und Frau Baron und wurde dann ausgelöst durch eine Äußerung 

von Frau Baron über ein anderes Vorstandsmitglied, die von Herrn Sad -

ler nicht akzeptiert, von Frau Baron aber auch nicht zurückgenommen 

wurde. Die Angelegenheit wurde in einer außerordentlichen Vorstands-

sitzung am 12.03.2010, zu der auch Frau Baron eingeladen war, an der sie 

aber nicht teilnahm, besprochen. Am Ende dieser Sitzung wurde auf 

seine eigene Nachfrage dem 1. Vorsitzenden von allen anderen Vor -

standsmitgliedern das Vertrauen ausgesprochen.  
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Der Kassenbericht für das Jahr 2009 ergab, dass das Vermö gen im 

letzten Jahr sich von û 4.832,73 auf û 4.545,28 (das ist ei ne 

Minderung um û 287,45) verminderte. Obwohl die beiden Kassenprüfer  

 
nicht anwesend waren, wurde aufgrund ihres Berichtes, in dem eine 

ordnungsgemäße Kassenführung bescheinigt wurde, die Vorstandschaft 

vorbehaltlich einer von den Prüfern noch auszustellenden Entlastungs -

empfehlung entlastet.  

 

Es folgten die Nachwahlen zur Vorstandschaft. Durch den Rücktritt 

von Rita Baron waren insgesamt fünf Vorstandsämter neu zu besetzen: 

2. Vorsitzende( r), Schriftführer, Referent für Presse - und Öffentlich -

keitsarbeit, Naturschutzwart und Referent für Familie und Jugend. Au -

ßer für den Referenten für Presse - und Öffentlichkeitsarbeit standen 

für die zu besetzenden Vorstandsämter keine weiteren Kandidaten  zur 

Verfügung. Für den Bereich Presse und Öffentlichkeitsarbeit kandi-

dierte Klaus Willer, der auch einstimmig gewählt wurde.  

 

Somit sind im Vorstand noch vier Ämter zu besetzen: 2. Vor-

sitzende(r), Schriftführer, Naturschutzwart und Referent für Fami-

lie und Jugend. Wir bitten darum, dass jedes Mitglied, das an einer 

aktiven Mitarbeit in der Vorstandschaft interessiert ist, über eine 

Kandidatur bis zur JHV 2011 nachdenkt und dies ggf. dem 1. Vor-

sitzenden mitteilt. 

 

Hans-Udo Sadler   
 

INFO  

Redaktionsschluss  
für das nächste Siebensternchen ist der  

29.September 2010. 
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3. ăFamilien unterwegsò ð auch in 2010! 
 

Zum zweiten Mal veranstaltete unsere Or tsgruppe in diesem Jahr eine 

ganze Familienwanderwoche. In der Woche nach Pfingsten wurden in 

Zusammenarbeit mit der Stadt Bayreuth insgesamt fünf Veranstal -

tungen angeboten: Eine Wanderung mit Quiz am Siegesturm, eine Wan-

derung im Ölschnitztal bei Bad Berneck, Eine Tagesfahrt nach Kronach 

mit Stadtentdeckungsralley, ein erlebnisreicher Tag in der Luisenburg 

und eine Wanderung auf den Goldberg (Goldkronach) mit Abschlussfeier.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bei heißen Würstchen und Nudelsalat klang dieser schöne Wan- 

dertag am Schmutzlerstollen ausñ. 

 

Die einzelnen Veranstaltungen der Woche wurden unterschiedlich ange -

nommen: Am besten kamen die Wanderung in der Luisenburg und die Ab-

schlusswanderung am Samstag an: Sie waren mit jeweils 14 Teilnehmern, 

darunter eine ganz e Reihe von Kindern, gut besucht. Zur Wanderung am 

Siegesturm gingen sieben Teilnehmer mit, zur Tagesfahrt nach Kronach 

vier. Die Wanderung im Ölschnitztal musste leider ausfallen, da niemand 

mitging.  
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Tro tzdem hat diese Woche gezeigt, dass es möglich ist, hier in der Re -

gion Familien anzusprechen und auch zur Teilnahme an unseren Ange -

boten zu bewegen. Und den Familien, die dabei waren, hat es großen Spaß 

gemacht! Das Team, das in diesem Jahr die Wanderwoc he durchgeführt 

hat, wird die Erfahrungen auswerten und entscheiden, ob wir in 2011 

wieder eine solche Woche anbieten werden. In jedem Fall können wir 

gut engagierte Mitglieder gebrauchen, die an einer Mitarbeit im Be-

reich Familie und Jugend interessiert sind. Wer mitmachen will, 

möchte sich bitte mit dem 1. Vorsitzenden in Verbindung setzen! 

 

 

Hans-Udo Sadler  

 

 

 

 

ĂDen j¿ngsten Teilnehmern wurde anhand von Kartenausschnitten 
immer wieder der Wegeverlauf erklªrt.ñ 
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4. Neuer Termin Wanderung ăRotmaintal &      

   Schlehenbergò 
 

!!! Wanderung 29.08.10 wird verlegt !!! 
 

 

Die Wanderung von Hugo Dittmar ăRotmaintal und Schlehenbergò, die 

für Sonnta g, den 29. August vorgesehen war, muss um zwei Wochen 

vorverlegt werden. Sie findet nun statt am Sonntag, den 15. August. 

Ansonsten bleiben alle Angaben gleich, Treffpunkt ist um 9.00 Uhr am 

Parkplatz Grünewaldstraße/Friedrich -Ebert -Straße.  

 

Nähere Informa tionen bei Wanderführer Hugo Dittmar (Tel.: 

0921/43334)  

 

 

 

Vorstandsmitglieder gesucht! 

Wir suchen bis  zur Jahreshauptversammlung 2011  Kandidaten  

für folgende Funktionen in unserem Vorstand:  

 2. Vorsitzende/r  

 Schriftführer  

 Naturschutzwart  

 Referent für  Familie und Jugend  

Wer Interesse an einer Mitarbeit hat, möge sich bitte 

mit dem 1. Vorsitzenden in Verbindung setzen. 
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5. Mehrtageswanderung im kleinsten Natur- 

   park der deutschen Mittelgebirge 
 

Vom 20. bis 24. Mai verbrachten 9 Mitglieder unserer Ortsgruppe 

erlebnisreiche Tage im Zittauer Gebirge. Angelika Kleich , Wander -

führerin der Ortsgruppe Weidenberg, in Olbersdorf in der Oberlausitz 

zu Hause, zeigte uns m it sehr viel Wissen über Geschichte, Geologie und 

die Natur Ihre schöne Heimat.  

Unsere Wandergruppe vor dem Berg ăOypinò 

 

Am Anreisetag führte Angelika uns durch die Perle im Dreiländereck 

Deutschland - Tschechische Republik ð Polnische Republik durch die 

Stadt Zittau. Zittau ist Sachsens südöstlichste S tadt und über 750 

Jahre alt und  liegt dort, wo die Oberlausitz, Schlesien und Böhmen in-

einander überfließen. Als blühender Handelsplatz wurde die Stadt einst 

als ădie Reicheò gepriesen. Der historische Stadtkern ist nahezu  
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erhalten geblieben, gesäumt von Gebäuden aus Gotik, Renaissance,  

Barock und Klassizismus. Einzigartig in Deutschland sind die Zittauer 

Fastentücher. Wir besichtigen das große Fastentuch in der Kirche zum 

Heiligen Kreuz ( 56 m) das 90 biblische Bilder zeigt. Die historische 

Innenstadt von Zittau ist seit dem 19. Jahrhundert anstelle der Stadt -

mauer von einem ăgr¿nen Ringò mit wertvollem Baumbestand umgeben. 

Nach einem Aufstieg auf den Turm der Johanniskirche begleitete uns 

Angelika zu unserem Quartier in Olbersdorf.  

Am zweiten Tag war der Kurort Jonsdorf unser Ziel. Einmalige Fels -

kulissen und bewaldete Bergkuppen umrahmten den staat lich aner -

kannten Ort. Entlang eines Lehrpfades in den Mühlsteinbrüchen ließ sich 

die schwere Arbeit früherer Generationen erahnen. Durch die beein -

druckend en Nonnenfelsen, auf denen  eine Baude (Wirtshaus)  thront, wo 

wir uns mit einer Kartoffel suppe stärkt en. Auf dem Rückweg besich-

tigten wir eine Oberlausitzer Weberstube in Jonsdorf, wo uns die Be -

sitzerin die Kunst des Webens  in einem Umgebindehaus bei Kaffee und 

Kuchen erklärte.  

Der dritte Tag führte uns zuerst in den Erholungsort Waltersdorf. Dort 

befin den sich über 600 weitgehend denkmal geschützte Umgebin-

dehäuser, in denen bis ins 19. Jahrhundert viele Webstühle klapperten, 

die Damast und Frottierwaren herstellten. Nachdem wir die Häuser ge -

nug bestaunt und fotografiert hatten, ging es über die Seilers tiege 

hinauf zur ăLauscheò mit 793 m der höchste Berg im Zittauer Gebirge. 

Zurück wanderten wir auf der böhmischen Seite, wo wir in einer Baude 

das tschechische Bier und das gute böhmische Essen genossen.  

Unser Ziel am vierten Tag war der Kurort Oybin mit seinem Wahrzei -

chen ăBerg Oybinò, mit der im 14. Jahrhundert zur wehrhaften Anlage 

ausgebauten Klosteranlage. Nach ausgiebiger Besichtigung stiegen wir 

hinab in den Ort und bewunderten hier die einmalige Bergkirche  
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auch als ăHochzeitskirchleinò bekannt. Durch eine wunderschöne Fel -

senlandschaft und über die Höhen ăTºpferò 582 m und Scharfenstein 

ging es zurück nach Olbersdorf.  

 

Am fünften Tag hieß es Abschied 

nehmen vom Zittauer Gebirge. Über 

Herrnhut, wo die Orginal Herr nhuter 

Advents - und Weihnachtssterne 

hergestellt werden , erreichen wir 

Löbau. Wir wanderten hinauf auf den 

Löbauer Berg wo der einzige 

gusseiserne Aussichtsturm Europas 

steht. Auf dem Turm wurden wir mit 

einer herrlichen Rundsicht auf das  

Ober -lausitzer Bergland belohnt. 

Nach einer gemeinsamen Einkehr hieß 

es nun auch Abschied  nehmen von 

unserer Wanderführerin Angelika.  

Der gusseiserne Aussichtsturm  

 

 

Es waren fünf wunderschöne erlebnisreiche Tage, die uns gezeigt haben 

wie schön der Oste n Deutschlands ist. Eine Besichtigung der Stadt Bau -

tzen auf dem Heimweg viel buchstäblich ins Wasser. Aber der Wetter -

gott hat es in den fünf Tagen trotz starker Regenfälle und Gewitter in 

der Nacht gut mit uns gemeint.  

 

Bericht Hilde Willer                                                     Fotos Peter Gyra  
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An alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Fichtelgebirgsvereins 
und unserer Ortsgruppe ergeht hiermit 

 

Herzliche Einladung 
 

zum diesjährigen Herbstwandertreffen des FGV! 
 

Es findet statt am 
 

Sonntag, den 26. September 2010 
in der Bodenhalle der Landwirtschaftlichen Lehranstalten (LLA) 

in der Adolf-Wächter-Straße 39 in Bayreuth. 

 
Programmablauf:  

 

Ab 11.00 Uhr: Bewirtung der Teilnehmer 

10.00 Uhr: Stadtführung  Treffpunkt: Parkplatz am Rathaus Luitpoldplatz 

10.00 Uhr: Wanderung im Schlosspark Fantaisie, Donndorf 
 Treffpunkt: Parkplatz Schlosspark (Fa. OPEL-Böhner links im Wald) 

10.00 Uhr: Wanderung am Buchstein Treffpunkt: Stadtförsterei 

10.00 bis 

12.00 Uhr: Umweltfreundliche Energiegewinnung: Geführte Besich- 

  tigungen Treffpunkt: Kesselhaus Hackschnitzelheizwerk ( LLA) 

14.00 Uhr: Beginn des offiziellen Programms 

 
Musikalische Umrahmung: Speichersdorfer Musikanten 

 

Schirmherr der Veranstaltung: 

Oberbürgermeister Dr. Michael Hohl 


